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Miniſterpräſident Poullet
der Chef des neuen belgiſchen Kabinetts

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Gelegentlich einer Reiſe die der engliſche Ar
beitsminiſter zurzeit durch Deutſchland macht
hatte er in Frankfurt a M eine Begegnung mit

Dabei wurden auch
ſich aus der Aus

aſhingtoner Abkommens für deſſen

Die Betriebsräte und Gewerkſchaften der Ber
liner Jnduſtrie beſchloſſen angeſichts der neuen
Preisſteigerung ſofortige generelle Lohnerhöhungen
von mindeſtens 20 Prozent zu beantragen
Die ſtudtiſchen Arbeiter reichten Loh forde

rungen von 25 Prozent ein Jn den Werkſtätten
des Eiſenbahndirektionsbezirks Berlin wurden in
den letzten Tagen Abſtimmungen für eine neue
Lohnbewegung der Eiſenbahner vorgenommen,
die Erhöhung der Stundenlöhne um 25 Prozent
wurde allgemein als Mindeſtforderung aufgeſtellt

z

Der Verband der Metallarbeiter hat die Unter
ſtützung der von der Ausſperrung bedrohten

100 000 Arbeiter der deutſchen Holzinduſtrie be
ſchloſſen Sollte es zum Kampf in der Holz

induſtrie kommen ſo beſteht die Gefahr eines
Uebergreifens auch auf die deutſche Metall

induſtrie

tagsfraktion tbewegung hielten am Donnerstag eine gemein
ſame Sitzung ab um zu der Entwaffnungsnote
Stellung zu nehmen

mitgeteilt daß Polen dur
bedingte Bürgſchaft für die

e

Der preußiſche Miniſter des Jnnern teilt mit
daß dem mit der Durchführung der r
für die von der Haffkrankheit Betroffenen beauf

tragten Regierungspräſidenten in Königsberg
J 60 000 M aus Staatsmitteln überwieſen worden
ſind
Kommunalverbände beitragen ferner ſoll die Pro
vinz Oſtpreußen 50 000 M beiſteuern

Den glosichen Betrag werden die engeren

Reichsleitung Reichstagsfraktion und Land
der Deutſchvölkiſchen Freiheits

Jn einer Entſchließung
wurde in ſcharfer Weiſe gegen die Reichsregierung

und die Regierungsparteien Stellung genommen
e

Jm Preußiſchen Landtag iſt ein Antrag Blank
Zentr eingegangen der eine Reform der Amts

bezeichnungen verlangt die ſeit Jahren von der
Regierung angekündigt ſei und dringend von den
Beamtenverbänden gefordert werde

e

Die italieniſchen Behörden haben die
t Feuerwehrvereine in Südtirol verfügt
a ihre Organiſation mit dem Geſetz in Wider

r ſtehe Es wurde ihre Unterordnung und
t unter die Gemeinden befohlen

Man ſieht die Entdeutſchung Tirols durch Ver
nichtung aller alten deutſchen Einrichtungen wird
unerbittlich durchgeführt

Wie der Pariſer Matin aus Genf meldet
hat der polniſche Delegationsführer der Preſſe

Frankreich die un
arantie ſeiner Gren

en gegen Deutſchland erhalten habe Anbe
ingte Bürgſchaft t praktiſch nur möglich wenn

England den Franzoſen das Recht eingeräumt at
troß der Gegenſeitigkeit des Sicherheitspaktes
Deutſchland im Falle von Verwicklungen mit
Polen anzugreifen als ob es keinen Sicherheits

pakt gäbe e
Wie Havas aus Athen berichtet iſt das

griechiſche Miniſterium zurückgetreten

Der Harald meldet aus New York Vom
1 bis 10 Juni ſind Auslandskredite von 42 Mill
Dollar gekündigt worden Davon entfallen euf
Deutſchland 18 Millionen Dollar rund 75 Mill

Goldmark

Ein diplomatiſcher Vorſtoß
Sowjyjetrußlanös

Sowjyjetrußland fordert Frank
reich zum Bünönis auf

Moskau 12 Juni
Die hieſigen politiſchen Kreiſe verfolgen auf

merkſam den Verlauf der Verhandlungen über
einen Sicherheitspakt Die Sowjetregierung
begegnet den polniſchen Annäherungsverſuchen
mit Entgegenkommen und erſtreckt ihre wohl
wollende Haltung auch auf Frankreich Der
geſtrige Artikel der Prawda und der heutige
Leitartikel der Jsweſtija greifen die wie
ſie ſagen ſelbſtſüchtige Politik Englands an
das die Jſolierung Frankreichs und Rußlands
anſtrebe Die ſchlechte Politik Poincarés habe
dazu geführt daß Frankreich die Beherrſchung
des Feſtlandes an England verloren habe

Die einzige Möglichkeit für Frankreich der
Jſolierung zu entgehen ſei der Anſchluß an
Rußland Ein Uebereinkommen Frankreichs

England in Aſien geben Frankreich würde
durch einen Sicherheitsvakt daran gehindert
werden den polniſchen und tſchechiſchſlowakiſchen
Freunden im Falle eines Krieges mit Deutſch
land zu Hilfe zu kommen

Z

Dieſer Vorſtoß Rußlands iſt von welthiſto
riſcher Bedeutung Der Oſten oder der Weſten
Sowjetrußland oder England Amerika darum
geht wie wir immer wieder betont haben die
eigentliche Weltpolitk von heute Jn dieſem
großen Spiel ſteht die größte Militärmacht der
Welt Frankreich abſeits doch Gewehr bei Fuß
Noch hat England trotz aller Zugeſtändniſſe

Frankreich nicht für ſich gewonnen und über
Nacht kann Englands großes Spiel verloren gehen
kann Frankreich und Jtalien zum Oſten
gegen den Weſten übergehen den Weſten dieſen
Weltgläubiger und Weltfinanztruſt der Frank
reich Jtalien und Rußland in gleicher Weiſe
drückt

Jetzt wird ſich zeigen ob Amerika klare Politik
mit Rußland hinſichtlich der Orientfrage würde
beiden Staaten ein Gegengewicht gegenüber

mit England treibt und ob der Dollar ſtärker iſt
als Waffen

Der Inhalt des deutſchen Sicherheitsangebots

Ueber den Jnhalt des deutſchen Sicherheits
angebots an die Alliierten vom 9 Februar d J
war man bisher faſt nur durch Auslandsſtimmen
unterrichtet Jetzt iſt die Diplomatiſch politiſche
Korreſpondenz in der Lage folgende Angaben
über das Angebot zu machen was mit den Aus
einanderſatzungen im Apswärtigen Ausſchuß des
Reichstages zuſammenhängen dürfte

Es handelt ſich bei dem Memorandum nicht

um e h Vorſchlägeſondern um eine n allgemeinen Rah
mens in dem die deutſche Regierung ſich an einer
Löſung der Sicherheitsfrage poſitiv beteiligen zu
können glaubt Jn dieſem Sinne iſt den Mäch
ten erklärt worden daß Deutſchland ſich z V zu
einem Pakt verſtehen könnte durch den die am
Rhein intereſſierten Mächte ſich

für eine zu vereinbarende längere Periode
zu treuen Händen der Vereinigten Staaten

von Amerika
verpflichten keinen Krieg gegeneinander zu führen
Weiter iſt in dem deutſchen Memorandum die
Möglichkeit eines Schiedsvertrages zwi
ſchen Deutſchland und Frankreich vor
geſehen den bereits die Reparationsnote des
Kabinetts Cuno vom 2 Mai 1923 angeregt hatte
Zugleich wurde der Abſchluß ſolcher Schieds
verträge auch allen anderen Staaten gegenüber
in Ausſicht genommen Ferner iſt in dem Memo
randum der Gedanke eines Paktes zur Erwägung
geſtellt worden der den gegenwärtigen Beſitzſtand
am Rhein garantiert

Die Faſſung dieſes Paktes wurde etwa ſo ge
dacht daß die am Rhein intereſſterten Staaten
fich gegenſeitig verpflichten die Unverſehrtheit des
egenwärtigen Beſitzſtandes am Rhein unverbrüch
ich zu achten daß ſie ferner und zwar ſowohl ge

meinſam als auch jeder Staat für ſich die Er
füllung dieſer Verpflichtungen garantieren und
jede Handlung die ihr zuwiderlaufe als eine
r und eigene Angelegenheit anſehen Jn einen ſolchen

auf voller Gegenſeitigkeit beruhenden Pakt
könnte im gleichen Sinne eine Garantierung der
Entmilitariſierung der Rheinlande
einbezogen werden wie ſie die Artikel 42 und 43
des Verſailler Vertrages vorſchreiben Die Reichs
regierung hat in ihrem Memorandum auch die
Möglichkeit anderer Löſungen und evtl Ver
bindung der Gedanken ins Auge gefaßt die den
vorerwähnten Beiſpielen zugrunde liegen Sie
hat ſchließlich die Möglichkeit einer ſpäteren

alle Staaten umfaſſenden Weltkonvention
offengelaſſen einer Weltkonvention in die der zu
nächſt zur Erörterung geſtellte regionale Sicher
heitspakt entweder aufgehen oder hineingearbeitet
werden könnte

Nach den Ankündigungen der Reichsregierun
ſoll der Wortlaut des deutſchen Angebots zugleimit der Antwort der Alliierten verdffentligt wer

den was in wenigen Tagen zu erwarten iſt Schon
jetzt iſt bemerken daß die vorſtehenden An
gaben von den bisherigen Auslandsmeldungen
nicht unerheblich abweichen Beſonders intereſſant

iſt die Ernennung der Vereinigten Staaten als
einer Art

oberſten Jnſtanz für die Großmächte Europas
Es drückt ſich darin die Anerkennung der Tatſache
aus daß Europa durch den Krieg ſeine
Führerrolle und Vormachtſtellung in der Welt
z uns in unſerer augenblicklichen
ein könnte Amerika als oberſten Schutzherrn zu

gewinnen ſo rer gyp würde doch eine ſolche
Unterwerfung ſein Vor allem aber mutet ſie den

und Engländern einen Verzicht auf ihre
Souveränität zu zu denen ſie ſich ſchwerlich ver
ſtehen werden

Auch Amerika ſcheint nicht geneigt zu ſein die
angebotene Weltherrſcherkrone anzunehmen Sie
könnte gar zu leicht zu ſchwerſten Verwicklungen
führen und zur Dornenkrone werden

Jm einzelnen wird über die ſchwebenden Ver
handlungen noch gemeldet

Amerika lehnt nochmals ab
Waſhington 12 Juni Die amerikaniſche

Regierung hat Veranlaſſung genommen erneut
durch das Staatsdepartement zu betonen daß ſie
an dem vorgeſchlagenen europäiſchen Sicherheits
pakt nicht teilnehmen werde und aus dieſem
Grunde in keiner Weiſe dafür verantwortlich ge
macht werden könne Dieſe Verlautbarung hat
den Zweck auf die Meldungen daß die ameri
kaniſche Regierung erſucht werden kann an den
in dem Pakt vorgeſehenen Kommiſſionen teil
zunehmen als kalter Waſſerſtrahl zu wirken Es
wurde erklärt daß keine derartigen Vorſchläge
e ſeien 7 und daß angeſichts der wohl
ekannten Haltung der Waſhingtoner Regierung

keiner erwartet werde

London 12 Juni Unterhaus Auf eine
Anfrage ob die Alliierten angeſichts der Tatſache
daß Deutſchland in der Lage ſein würde binnen
einem Jahr eine Höchſtproduktion von Geſchützen
und Munition wie im Jahre 1918 zu erreichen
die vorläufige Beſetzung des Rheinlandes auf
recht erhalten würde erwiderte MeNeill daß die
Artikel des Friedensvertrages betreffend die Be
r deutſchen Gebietes ſtrikt eingehalten
würden

Das Durchzugsrecht der Franzoſen
Die Londoner Times berichtet aus Genf

Chamberlain ſchweigt ſich über ſeine Verein
barungen mit Briand aus Selbſt die engliſchen
s erfahren nichts Es ſcheint deshalb
die Tatſache daß Frankreich durch Deutſchland das

r t zugeſtanden worden iſt nicht län
ger zweifelhaft zu ſein

Die Folgen für Europa ſind unabſehbar
Ein neuer Schritt der Reichsregierung

Die deutſchen Botſchafter in London und Paris
J Mittwoch nachmittag einen neuen Schritt

ei den dortigen Regierungen unternommen und
eine Reihe von Erläuterungen zur Entwaffnungs
note eingeholt Die nächſte
kabinetts zur Weiterberatung über die Ent

waffnungsnote findet am Sonnabend ſtatt

Aen
Die Londoner Times überſchreiben einen ihrer

Artikel zanielſse Jntriguen und berichten
über ein Pro Hindu Comitee das ſich in Parisgebildet hat um den Jndern zur Erreichung der

Selbſtregierung zu helfen Die führende Per
er iſt Henri Barbuſſe der um die Unter

tützung der Jntellektuellen und Radikalen wirbt
Wenn ſogar die Times von franzöſiſchen

ntriguen ſpricht ſo verrät das daß man innie bei aller tet dine recht

Wie die Londoner Daily News aus Rom
meldet hat der a gegen die Führung einesGaskrieges wider die marokkaniſchen SEtamme

Einſpruch in Madrid und Paris erhoben

geladen auf die Franzoſen

atitik an Amerika verloren hat Fo günſtig es

tzung des Reichs

Entwaffnungsnote
und deutſche Wirtſchaft

Kein Menſch in Paris und London hat ſich die
Mühe gegeben bei der Herſtellung der Ent
waffnungsnote ſich die Artikel 168 ff des Ver
ſailler Vertrages anzuſehen Darin wird be
ſtimmt daß binnen zwei Monaten nach Jnkraft
treten des gegenwärtigen Vertrages nicht bloß
die deutſchen Waffen und Munitionsvorräte ufw
ſoweit in Deutſchland davon über die zugelaſſenen
Mengen hinaus vorhanden ſeien ebenſo abge
liefert ſein müßten wie die Werkzeuge und
Maſchinen zu zerſtören die für die Anfertigung
von Kriegsgerät beſtimmt ſeien Aus den zwei
Monaten ſind über fünf Jahre geworden und die
Entente erklärt ſich immer noch nicht zufrieden
Zwar ſind die ſchweren wirtſchaftlichen Forde
rungen der Entwaffnungsnote zum Teil gegen
Maſchinen gerichtet die noch aus der Kriegszeit
herſtammen aber neu darin iſt daß auch Maſchi
nen ſogar ganze Walzwerke zerſtört werden ſollen
die erſt nach dem Kriege und unter den Augen
der Entente entſtanden ſind

Jn der deutſchen Preſſe iſt der Umfang der
Entente Forderung teilweiſe aus techniſchen
Gründen verhältnismäßig wenig bekannt ge
worden man hat ſich im allgemeinen begnügt
die ganz beſonders großen Forderungen hinſicht
lich der Zerſtörungen bei Krupp und in den
Deutſchen Werken zu verzeichnen Die anbefoh
lene Zerſtörung gerade in den Deutſchen Werken
werden nun zu einer Zeit angeordnet da ſich viele
Werke an und für ſich ſchon in großen Schwierig
keiten befinden es iſt bekannt daß die wirtſchaft
liche Lage gerade dieſer Werke mehr als prekär
iſt Wirkt alſo hier die anbefohlene Zerſtörung
des Hüttenwerks und des Gebäudes des Beſſemer
Stahlwerks kataſtrophal ſo iſt vielleicht noch viel
beseichnender die Beſtimmung daß in Spandau
das Walzwerk einzuſchränken iſt und daß in
Haſelhorſt der in Ausführung begriffene Bau
eingeſtellt kein Neubau begonnen wird und die

in der Aufſtellung begriffenen Werkſtätte dem
tigt werden müſſen Das bedeutet natürlich nichts
anderes als die wirtſchaftliche Zukunft dieſer
Werke zu vernichten

Beſonders eigenartig berührt die Forderung
der Entente nach der Zerſtreuung von Maſchi
nen die Zahlen die hierbei genannt werden
gehen in die Tauſende Jmmerhin hat ſich die
Entente nicht auf den wirtſchaftlich irrſinnigen
Standpunkt geſtellt daß dieſe Maſchinen zerſtört
werden ſollen wie man das bekanntlich vor Jah
ren bei den ſchweren Dieſelmotoren verlangt
hatte die während des Krieges zum Betrieb der
Unterſeeboote verwendet worden waren Was
aber die weiteren Forderungen über die Zerſtö
rung wirtſchaftlicher Werte anlangt ſo werden ſie
gekennzeichnet dadurch daß ſich die interalliierte
Militärkontrollkommiſſion zunächſt einmal die Be
ſtimmung der Einzelheiten der durchzuführenden
Maßnahmen ebenſo vorbehält als die Ueber
wachung ihrer Ausführung d h man hat die
praktiſche Ausführung alſo das was nun eigent
lich geſchehen ſoll völlig im Unklaren gelaſſen
Vielleicht mit Abſicht Wenn wirklich alles an
wirtſchaftlichen Zexſtörungen und Zerſtreuungen
durchgeführt werden ſollte ſo erfordert das alles
eine Zeit die ſich über eine ganze Reihe von
Monaten hinzieht Jn derſelben Linie liegt daß
beiſpielsweiſe über eine Fabrik geſagt wird ſie
habe die Einrichtungen die über die anerkannten

Bedürfniſſe zur Herſtellung von zugelaſſenem
Kriegsmaterial hinausgehen alsbald zu ver
nichten

Es iſt bisher nicht möglich geweſen eine Koſten
aufſtellung darüber zu machen welche Ausgaben
dem deutſchen Reiche aus der Durchführung dieſes
Teiles der Entwaffnungsnote erwachſen werden
Die Vernichtung der modernen Werkſtätte 10 bei
Krupyp iſt aber ein ganz beſonders kraſſes Beiſpiel

dafür daß dem Reiche dieſe Koſten nicht nur aus
der Zerſtörung wirtſchaftlicher Werte erwachſen
ſondern daß die Zerſtörung auch noch andere
finanzielle Folgen für das Reich haben wird
Denn nicht nur Krupp ſondern namentlich jene
Werke denen tauſende von Maſchinen abgenom
men werden ſallen werden dadurch Betriebsein
ſchränkungen weitgehender Art ausgeſetzt ſo daß
ſehr große Arbeiterentlaſſungen bei Durchführung
der Beſtimmung vor ſich gehen müſſen Auch hier
über läßt ſich vorläufig eine genauere Zahl noch
nicht angeben wenn man aber von 50 000 Arbei
tern ſpricht ſo iſt das viel zu niedrig gegriffe

Deutſcherſeits iſt nun ſofort darauf hinge
wieſen worden daß ein derartig ſchwerwiegender
wirtſchaftlichen Eingriff eine Kolliſion mit dem
geſamten Grundgedanken des Dawes Pakts be
deute Auf der einen Seite bringen di Beſtim
mungen eine Schmälerung der deutſchen Produk
tionsmöglichkeiten Die Reparationskommiſſion
hätte alſo alle Veranlaſſung gehabt im Hinblid
auf die Ausführung des Londoner Pakts gegen
die Feſtſetzung der Entwaffnungsnote zu pro
teſtieren

Andererſeits kann ſchon 7 Grund des Sa
everſtändigenGutachtens Teil itel 1

von uns verlangt werden daß wir die
den wirtſchaftlichen

l lands geſamte Verpflichörngen gegenüber den

W len die a
r nungsnote verurſacht werdenDenn das Sachverſtändigen Gutachten erklärtdie von ihm en
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ierten und aſſosiierten Mächtene
nter au e Koſten der Abrüſtung

alſo Sonderkoſten beſtimmter Art mit einbe
griffen ſind geht daraus hervor daß das Sachver
ſtändigen Gutachten durch die neuen Jahresraten
auch andere erzahlungen als erledigt be
trachtet z B Vermögensverluſte die Elſaß Loth

ne Cn erwachſen ſind ti 124und 125 des Verſailler Vertrages h
Der Grundgedanke des Gutachtens liegt in dem

Satz in dem geſagt wird daß die Verpflichtungen
Deutſchlands ein Ganzes bilden und daß eine Gat
tung von Laſten nur auf Koſten einer anderen
vergrößert werden kann Ausdrücklich tadelt das
Gutachten die Tatſache daß Deutſchland nicht in
der Lage ſei ſich über ſeine Verpflichtungen aus
dem Verſailler Vertrage Klarheit zu ſchaffen weil
ihm von Zeit zu Zeit im Laufe des Jahres Forde
rungen geſtellt werden die im voraus überhaupt
nicht berechnet werden können Dieſem Syſtem
müſſe ein Ende gemacht werden und das könne
nur dadurch geſchehen daß Deutſchlands Verpflich
tungen klar und unverrückbar umgrenzt werden
Angedeutet zu werden braucht ja nur noch daß
die Einbringung derartig koſtſpieliger und plötz
licher Forderungen wie der wirtſchaftlichen Be
ſtimmungen der Entwaffnungsnote auch den ge

e Reichshaushalt über den Haufen rennen
Jn den bevorſtehenden Verhandlungen der

deutſchen Regierung mit der Entente über die
Entwaffnungsnote iſt es von wirtſchaftlichem
Standpunkt geſehen eine der erſten Aufgaben den

deutſchen Rechtsſtandpunkt nach der Richtung klar
und unzweideutig zu entwickeln daß ſelbſt wenn
wir jene Beſtimmungen der Entwaffnungsnote
zur Ausführung bringen die Koſten dieſer
Aktion unſerem Reparationskonto gutgeſchrieben
werden müſſen Bekanntlich ſieht nun aber der
Londoner Pakt für das Jahr 1925 keine unmittel

baren Zahlungen vor Die Entente wünſcht aber
angeblich daß dieſe wirtſchaftlichen Beſtimmungen
ſchnellſtens alſo noch in dieſem Etatsjahr durch
geführt werden Hierauf alſo auf den grellen
Widerſpruch mit den unzweifelhaften Feſtſetzungen
des Londoner Paktes hinzuweiſen den deutſchen
Standpunkt daß einſeitige Abänderungen dieſes
Paktes unzuläſſig ſind aufs ſchärfſte zu vertreten
wird für die deutſche Regierung ein leichtes ſein

Dr Pr

inſichtlich der
en umfaſſen
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Die Handelsvertragsverhanölungen
Die Handelsvertragsverhandlungen ſind nach

der Pfingſtpauſe allgemein wieder aufgenommen
worden Die franzöſiſche Delegation hat die deut
ſche Vertretung um die Vorlegung der neuen
deutſchen Zollſätze erſucht dasſelbe iſt auch von
der polniſchen Delegation zu melden Aus die
ſem Grunde drängt die Reichsregierung auf Er

der Zollgeſetze im Reichstag bis Ende
uni
In den Verhandlungen mit Jtalien bereitet

die Einfuhr italieniſchen Weines gewiſſe Schwie
rigkeiten weil Jtalien die gleichen Vergünſti
gaungen beanſprucht die dem ſpaniſchen Weinbau

e Nautſchland zugeſtanden worden ſind

Es kriſelt
Berlin 11 Juni

Die Linksparteien haben ihre Abſicht den
ganzen Komplex der Außenpolitik des Reiches in
einer großen politiſchen Ausſprache aufzurollen
wahrgemacht Der Aelteſtenrat des Reichstags
hat die außenpolitiſche Ausſprache auf die letzte

uniwoche anberaumt Darin liegt ein Entgegen
ommen gegen die Reichsregierung die bis dahin

eine Klärung der Entwaffnungs und Sicherheits
fragen mit Beſtimmtheit erwartet

Es kriſelt im Reich
Die heftigen Angriffe die im Auswärtigen

Ausſchuß des Reichstages gegen den Außen
miniſter Streſemann gerichtet wurden ſollen viel
ſchärfer geweſen ſein als nach den erſten Be
richten zu mutmaßen war

Auch die Reden ſeiner Miniſterkollegen die ſich
mit den techniſchen Fragen der Entwaffnungsnote
eingehend befaßten konnten den Sturm nicht

mehr ſänftigen Von den Rednern der
demokraten der Völkiſchen und auch anderer Par
teien ſoll geradezu der Rücktritt des Außen
miniſters Streſemann gefordert worden ſein

Sofern der Jnhalt der bevorſtehenden Sicher
itsnote Briands ſich mit den Mitteilungen der

asagentur deckt mit der Möglichkeit einer
egierungskrifis im Reiche jedenfalls aber mit

chweren parlamentariſchen Angriffen auf die

u r W rvritiſche La lgemein wu ie au alsſehr düſter beurteilt
Das halbamtliche Pariſer Journal ſchrieb

ute früh Streſemanns Garantieangebot hat
rankreich einen neuen Sieg in Europa gebracht
ieſer Sieg bleibt auch beſtehen wenn Deutſch

land Verhandlungen zugeſtanden werden
Die franzöſiſche Garantiepaktnote wird nach

allgemeiner Berliner Auffaſſung keine Wendung
der Dinge zugunſten Deutſchlands mehr bringen
Aber ſie führt uns Verhandlungen mit den Alli
ierten näher

Es kriſelt in der Wirtſchaft
Die zweite Frage die heute die politiſchen Er

örterungen beherrſcht liegt auf wirtſchaftlichem
Gebiet Die Stinnesſ Schuldenlaſt von
90 Millionen Goldmark hat am 10 d M den
ſchwarzen Tag der Berliner Börſe verſchuldet wo
bei verſtimmend die Verheimlichkeitstaktik wirkte
an der ſelbſt die Reichsbank und die Großbanken
nicht ganz unſchuldig ſind Eine der Hauptbedingungen der Großbanten war der ſchleunige

Abbau der unrentablen Unternehmungen Stinnes
Den Geſellſchaften die trotz glänzenden Ab

ſchluſſes keine Dividende verteilen können ſchließen
ſich die Buderuswerke an Auch dieſes Standard
unternehmen der deutſchen Jnduſtrie erklärt daß
die ſteuerlichen Laſten den für die Aktionäre er

politik die Wirtſchaft abtötet
Republikſchutzgeſetz und Reichsgründungstag
Die Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes des

Reichstags Beſeitigung des Schutzgeſetzes ſowie
Feſtſetzung des ationalfeiertags auf den
18 Januar werden immer noch eifrig erörtert

ur Sache iſt zunächſt zu ſagen daß die Aus
ſchußbeſchlüſſe nur vorläufiger Art ſind und daß
noch niemand wiſſen kann wäs aus den Anträgen
endgültig wird

as Republikſchutzgeſetz hat ſeine Bedeutung
ohnehin verloren vorausgeſetzt daß wie man
hoffen darf die innerpolitiſ Ruhe bewahrt
bleibt Und was den Nationalfeiertag betrifft
ſo ſind die Bedenken des Vorwärts nicht anzu
erkennen Nicht als Kaiſertag wird der
18 Januar gefeiert ſondern als der Tag der
ReichsgründunVorläufig hat der Ausſchuß geſprochen Aber

die Rechtsparteien errechnen ſchon jetzt eine Mehr
heit von mehr als 30 Stimmen im Plenum für
ihre im Ausſchuß angenommenen Anträge

Der unerträgliche Brokwucher
Wie hoch belaſtet der Schutzzoll den Verbraucher
Zu der vielumſtrittenen Frage der Getreide

Pale geht uns Je ende ter es allerdings als durchaus berechtigt ſcheint
was der bekannte Volkswirt Dr Schiele Naum
burg in einem kürzlich von uns veröffentlichten
Artikel ſagte daß die Getreidezölle das Geſchrei
nicht lohnten das darum gemacht wird

Wenn man diejenigen Kreiſe welche die
deutſche Landwirtſchaft am liebſten ruiniert ſehen
wollen ſchreien hört meint man infolge der Be
laſtung durch den Schutzzoll werde das tägliche
Brot zu den Luxusartikeln zählen

Wie ſteht es damit in Wirklichkeit
Nehmen wir an daß der Getreideverbrauch

ſich zurzeit wieder auf Friedenshöhe hält ſo ver
brauchen wir pro Kopf 91,6 Kg Roggen und
75,5 Kg Weizen

Für die Uebergangszeit bis 1 Aug 1926beträgt der Zoll anf das Kilogramm Roggen

3 Pf auf das Kilogramm Weizen 3,5 Pf nn
dieſer Zoll ſich voll auswirkt bedeutet das eine
Belaſtung von 274,8 und 264,2 539 Pf

Da ſich im letzten h der Brotgetreidezoll nur ungef um die Hälfte auswirkte e ergibt ſich eine Belaſtung von 270 Pf

zielten Gewinn völlig aufzehren daß die Steuer

itkeilung zu nach

ial pro Kopf das iſt auf den Tag knapp
Pfennig
Vom 1 Auguſt 1926 würde mit dem Eintreten

von Zöllen in Höhe von 5 reſp 5,5 Pfennigen ſich
die Vollbelaſtung erhöhen auf 4,58 und 4,15
8,73 Mark die wirkliche Belaſtung auf 4 40 Mark

1,2 Pfennig pro Kopf und Tag

Kriegserholungsheime ſtatt
Kriegerdenkmäler

Anläßlich des 5 Gautages des Reichsbundes
der Kriegsbeſchädigten Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen in Freiburg wurde einſtim
mig eine Entſchließung angenommen in der es
u a heißt Der Gautag bedauert auf das Leb
hafteſte die zurzeit um ſich greifende Gepflogen
heit der Schaffung von Kriegerdenkmälern durch
die Regiments und Kriegervereine Die enormen
Gelder die für dieſe Zwecke aufgebracht werden
würden eine nützlichere Verwendung finden wenn
man ſie zur Schaffung von Krieger Erholungs
heimen benutzen wollte worin den Krieger
witwen und Waiſen beim Erſchaffen ihrer Kräfte
im Edxiſtenzkampf Erholung gewährt werden
könnte Die Gedanken der Gefallenen weilten in
den letzten Augenblicken ihres Lebens bei ihren
Angehörigen daraus ergibt ſich daß die Ge
fallenen des Weltkrieges am nachhaltigſten durch
die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen geehrt
werden Aus dieſen Erwägungen heraus ſpricht
ſich der 5 Gautag mit aller Entſchiedenheit gegen
die Erſtellung weiterer Kriegerdenkmäler aus und
empfiehlt an ihrer Stelle den Bau von Er
holungsheimen für Witwen und Waiſen

Fürſorge für Kriegergräber
Der Preußiſche Miniſter des Jnnern ſtellt wie

amtlich mitgeteilt wird aus den ihm vom Reiche
W die Erhaltung der Kriegergräber aus dem

ltkriege für das Rechnungsjahr 1925 über
wieſenen Mitteln den Grabpflegebezirken einen
Einheitsbetrag von 3 Mark für jeden der in den
Jahresbedarfsnachweiſen uſw angemeldeten Be
ſtatteten deren Gräber aus Reichsmitteln gepflegt
werden müſſen zur Verfügung Der Miniſter
ſpricht dabei die Erwartung aus daß allen Grä
bern im Laufe des Jahres eine ordentliche Pflege
zuteil wird Jn beſonders gearteten Fällen will
der Miniſter prüfen ob zu den nachgewieſenen
Mehraufwendungen eine Sonderbeihilfe bewilligt
werden kann

Sparzwang für Ledige zum
Wohnungsbau

Auf der geſtern abgeſchloſſenen Tagung der
deutſchen Wohnungsämter in Sttittgart ſprach
Hofrat Dr Paul Hoppe in Dresden über die
finanziellen Grundlagen der Wohnungswirtſchaft
der nächſten Zukunft Er führte aus daß die
Kreditbeſchaffung durch Staat und Gemeinde für
abſehbare Zeit beſtehen bleiben müſſe Billige
Hypothekenkredite gebe es nicht teure könnten

wir nicht bezahlen Darum müſſe unter Voraus
trengen behördlichen

r

Bürgermeiſter Bleicken Cuxhaven ſprach über
den Sparzwang der Ledigen eine Finanzierungs
möglichkeit der Wohnungswirtſchaft für ſpätere
Zukunft Er erörterte den Plan mittels eines
geſetzlichen Sparzwanges das Geld zum Bau von
Kleinwohnungen zu s Beſondere Ver
hältniſſe z B die Unterſtützung von Eltern müß
ten berückſichtigt werden Da in Deutſchland ſchon
lange eine geſetzliche Verſicherungsfriſt beſtehe
könne man auch nichts gegen einen geſetzlichen
Sparzwang einwenden Angenommen wurde eine
Entſchließung über Prüfung dieſer Angelegenheit
durch den deutſchen Städtetag

ſetzung einer
der vielfach übertriebenen Bauſtoffpreiſe
öffentliche Kredit eintreten

Jm Reichstag wurde geſtern ein Antrag des
Bildungsausſchuſſes angenommen der aus
reichende Mittel zur Sicherung der wirtſchaftlichen
Exiſtenz der Junglehrer und ihrer wiſſenſchaft
lichen und praktiſchen pädagogiſchen Fortbildung
verlangt Ferner wurde das Geſetz über die Welt
poſtvereinsverträge angenommen

Schwenkt Spanſen ab von
Frankreich

Die Turiner Stampa meldet über die Lag
in Marokko Bei der Einnahme von Tamat durqh
die Marokkaner haben die Franzoſen einen Teiſ
ihres Artillerieparkes eingebüßt Der Verluſt von
Tamat bedroht die ganze franzöſiſche Südfront
die in den nächſten Tagen weiter zurückverleg
werden muß wenn die Armee der Umklammerung
entgehen ſo

Dieſer Abd el Krim und ſeine Mannen find
Teufelskerle Die Franzoſen erleiden Nieder
lage über Niederlage Aber auch bei den
Spaniern wird es wieder brenslig Nach einem
offiziellen ſpaniſchen Communique hat ein ſieg
reicher Abwehrkampf der Spanier gegen die
Marokkaner ſtattgefunden bei dem die Sieger
33 Tote die Marokkaner drei Tote hatten Der

Druck auf die ganze ſpaniſche Front verſtärke ſich
Kein Wunder wenn Spanien die auf den

16 Juni angeſetzten Verhandlungen mit Frank
reich auf ſpäter verſchoben hat wie ſoeben aus
Paris gemeldet wird und wenn es um ſo eifriger
ſeine Friedensverhandlungen mit Abd el Krim
fortſetzte Es wäre auch wirklich nicht das Törichtſte
wenn ſie verſuchten von Abd el Krim einige Zu
geſtändniſſe zu erhalten wofür dieſer freie Ver
fügung über ſeine gegen die Spanier aufgeſtellten
Truppen und im Schleichhandelswege von den
Spaniern obendrein noch Waffen und Munition
bekäme

zoſen nicht geſonnen So haben ſie z B ſoeben
in Bilbao die Mannſchaft des franzöſiſchen
Dampfers Aſtouriane wegen

ganz kräftiges Stück iſt
England iſt reſerviert

Bezeichnenderweiſe dementiert jetzt auch die
engliſche Preſſe ausdrücklich alle Berichte über
ein gemeinſames Vorgehen mit Frankreich und
Spanien bei der Blockade des Riffs Britiſche
Schiffe würden ſchreibt die Londoner Daily
News an der Blockade nicht teilnehmen Eine
Beteiligung an den Kämpfen vollends liege im
gegenwärtigen Zeitpunkt außerhalb der Möglich
keit Natürlich denn England iſt ſehr zu
frieden daß die ſtörriſchen Franzoſen in Marokko
Hiebe bekommen

Die Internationale Fone in Gefahr
Der marokkaniſche Berichterſtatter der Lon

doner Times erhielt eine Mitteilung der Rif
kontingente der Stämme in der Nähe von Tanger
in der es heißt Die dauernden und unbeſtraften
Angriffe der ſpaniſchen Truppen innerhalb der
Zone von Tanger beweiſen daß die Neutralität
der Zone nicht beſteht Wenn die europäiſchen
Mächte das Leben und Eigentum der Zone von

mangelhafter
Papiere kurzerhand verhaftet was immerhin ein

Sehr freundlich ſind die Spanier den Fran

e

Tanger nicht ſchützen können werden die Truppen
des Sultans Abd el Krim die Pflicht übernehmen
die Ordnung in der Tangerzone aufrechtzuerhalten
Sie werden die Grenze der Zone nicht länger
reſpektieren

Dem Berichterſtatter zufolge rechnen die
Spanier mit der Möglichkeit eines Angriffes in
dieſer Richtung Sie ziehen Truppen bei Regaia
zuſammen

DUNILOP
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Die Weitmarke bürgt für Qualität

Die Deutſchen in Georgien
Die Republik Georgien Gruſien das

Märchenland mit Paradiesluft wie es die deut
ſchen Reiſenden benannt haben liegt ſüdlich der
großen Kaukaſuskette und umfaßt eine Oberfläche
von ungefähr 100 000 Quadratkilometern die mit
etwa 32 Millionen Menſchen bevölkert iſt Es
dürfte in Deutſchland wenigen bekannt ſein daß
in dieſem kleinen Lande ſeither zahlreiche Deutſche
angeſiedelt ſind und ihre Erwerbsquelle finden
Die erſten Anfänge der deutſchen Einwanderung
in Georgien reichen in die 20 er Jahre des ver
floſſenen Jahrhunderts zurück Nach 1816 haben
die deutſchen Auswanderer aus dem Schwaben
lande Württemberg Georgien aufgeſucht denen
bis 1830 immer neue Wellen auch aus den übrigen
Teilen Deutſchlands folgten Es wurden zuerſt
um Tiflis herum neun deutſche Gemeinden ge
bildet Durch Neugründungen ſind ſpäter noch
mehrere Tochtergemeinden entſtanden alles land
Zireagſrlige Siedlungskolonien in denen vor
zugsweiſe Viehzucht und Molkereiweſen ſowie
Getreide Obſt und Gartenbau getrieben wird

gDieſer erſten Welle der deutſchen Einwande
rung die ſich ausſchließlich auf die bäuerliche Be
völkerung beſchränkte bei der der Gevanke einer

e nicht vorhanden war folgte dann in den
90 er Jahren die Einwanderung der ſtädtiſchen
Jntelligenz die von vornherein von dem Wunſche
beſeelt war ſpäter wieder heimzukehren und die
letzten Jahre in der alten et zu verleben
Jn den Städten Georgien ſind die Deutſchen vor
zugsweiſe als Jnduſtrielle Kaufleute Jngenieure
Techniker Lehrer Aerzte Handwerker und Ar
beiter tätig

Die l der ſtädtiſchen Deutſchen betrug vordem Leid ber 10 000 Nach einer lung aus

dem Jahre 1922 betrug da d ahl derDeutſchen in allen Städten ens DieDeutſchen en zu ben geit in iver erung Aush ken ne ein deulice Areis

ſtadt Luxemburg in der die Deutſchen 65 Proz
der Einwohner ausmachen Die Geſamtzahl aller
Deutſchen in Georgien wurde Ende 1923 auf
20 000 geſchätzt gleich 1,2 v H der geſamten Be
völkerung des Landes ßDie Deutſchen haben als Pioniere gewirkt
deren Tätigkeit u a die ſtarke Ausbreitung der
deutſchen Wirtſchaft und des Handels im Kaukaſus
ur Folge hatte Die deutſchen Siedlungen be

en muſterhafte landwirtſchaftliche Betriebe vor
allem auf dem Gebiete des Weinbaues und
Molkereiweſens Auch das landwirtſchaftliche Ge

r aftowefen iſt bei ihnen am ſtärkſten aus
gebildet

Es iſt höchſt intereſſant zu verfolgen wie leicht
dieſe Pioniere ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit
den neuen georgiſchen klimatiſchen und ethno
logiſchen Bedingungen angepaßt und ſich zu einem
recht anſehnlichen Wohlſtand entwickelt haben
Höchſt erfreulich wirkt ferner die Tatſache daß

die h in Georgien ihre Mutterſprache und
ihr Deutſchtum ſtreng bewahrt haben Jn den

iedlungen finden wir ein Netz von deutſchen
Schulen und anderen kulturellen Einrichtungen
Jn Tiflis beſitzen ſie ein Theater eigenes Gym
naſium eine Kirche eine Zeitung Kautaſiſche

oſt eine Bank Deutſch kaukaſiſche Bank
einen großen Konſumverein ein gut ausgeſtattetes
Krankenhäus u ſ f Der deutſche Fleiß die Ehr
lichkeit nud Pünktlichkeit iſt bei den Einheimiſchen
ſprichwörtlich geworden

ach der Wiederherſtellung der Unabhängig
keit Georgiens Anfang 1918 haben die Georgier
der deutſchen Minderheit das Recht der weit
gehenden Selbſtverwaltung gewährt das beinahe
einer kulturellen Autonomie gleichkam Erſt ſeit
der Eroberung Georgiens durch Sowjetrußland
Anfang 1921 tritt eine weſentliche Wandlung

ein Durch die Nationaliſierung von Grund und
Boden wangsenteignung angeblichen
Ueberſ und unſagbar hohe Steuern dar
bolſchewiſtiſche Regierung die deutſchen Siedlu

buchſtäblich h limmer iſt
ie

nungen

Pog
aber das Los der arten ut denenihr eigenes in la rbeit erworbenes und
in den Jnduſtrie und Verkehrsunter

nehmungen inveſtiertes Vermögen ohne jede Ent
ſchädigung vom Staate weggenommen wurde

Am ſchwerſten wurden durch die bolſchewiſtiſchen
Experimente die deutſchen Firmen in Tſchiaturi
Mangangebiet getroffen wo die größten undmodernſten Betriebe Gelſenkirchener Bergwerk
AG und Kaukaſiſcher Grubenverein den
deutſchen angehörten Die Deutſchen werden in
letzter Zeit außerdem allerlei politiſchen und
kulturellen Verfolgungen ausgeſetzt Die deut
ſchen Gemeinden wurden des Selbſtverwaltungs
rechtes beraubt deutſche Schulen wie z V das
Gymnaſium von Tiflis und Helenenfeld und
andere kulturelle Einrichtungen zwangsweiſe
liquidiert

J T

Techniſcher Unfug

Daß im Zeitalter der Technik aus dieſer
auch der Sprache Bereicherung zuteil wird iſt
a erfreulich nur ſollte man in der Freude über
olche Errungenſchaften Maß halten und Wörter

wie ausſchalten auslöſen ſich einſtellen au
etwas a die Einſtellung nicht immer wieder
kehren la h ſe wenigſtens im Wechſel mit den
bisher üblichen Wörtern gleichen Sinnes ge
brauchen Darüber iſt An mehr ach geſchrieben
worden Wenn man ſich keines beſtimmten Aus
druds aus der Sprache der Technik bedient
verwendet man wenigſtens das Wort techniſch
Dieſes ſtellt ſich heute beſonders gern da ein
wo wenn nicht Gedanken ſo doch der gute Wille
fehlt Wenn andere Gründe verſagen tech
niſche ſchlagen immer durch auch ohne daß
ſie er angegeben werden Sie verzögerten
z B den Bericht der Militär Kommiſſion an
eblich beſtanden ſie in Ueberſ chwierig

l

i en Wer ſchrftäiher un
eiten Von ei n Darlegung hiees Wie Srhiebin matt

Sinſa unmögli damit war ſie abgetan
ie Engländer behaupteten die 434 ſche

Undurchführbarkeit der von den Türken ver
langten Volksabſtimmung im Mo loco
er e l u du Wort rGase

e

Elektrizitäts und Waſſerwerken ſei die Arbeits
ruhe von fünf Minuten techni
ührbar Ueberflüſſig war das
n notwendigen techniſchen

rt auch bei
ſch nicht durchWo iVor itungen zur Wahl des Reichspräſidenten Beim

Getreidehandel gibt es markttechniſche Be
denken vielleicht ſind damit Abſatzſchwierig
keiten gemeint Für die Preisbildung des
Roggens ſollte heißen die Bildung der
Roggenpreiſe dürfte die engagements
techniſche Lage des Artikels von Bedeutun
ein ſchön geſagt aber was heißt das
m Handelsblatt prangt auch der techniſche

Produktionsprozeß es handelt ſich um die
Herſtellung von Zigaretten Sogar von der
Schlaftechni k der Vögel war zu leſen ſie

ſtehend indem die Laſt des Körpers
auf dem Zweige durch den mechaniſchen Vor
gang feſtgehalten wird wem weder dieſer noch
die Technik des Schlafes überhaupt völlig klar
geworden ſein ſollte der iſt jedenfalls kein
Schlaftechniker

ſchlafen

jwſkLLTDJimyaedeehaztuahdlàd t r

Georg Kaiſers Brand im Berliner Opernhaus
Das Berliner Staatstheater brachte Georg Kai
ſers bereits bekanntes Stück Der Brand im
Opernhaus in einen Einakter zuſammengezogen
neu heraus Trotzdem wurde der Zweck Steige
rung der Spannung nicht erreicht r Grund iſt
die Kälte die dem Werk wie allen Arbeiten Kai
ſers entſtrömt dann auch das erkünſtelte Gerede
und die innere Unwahrheit der Figuren Das
letzte gilt beſonders von der Hauptfigur der
Sylvette der treuloſen Frau die mit ihrem Lieb
haber aus dem Brande gerettet wird und ſich
wieder hineinſtürzt um dem hundertmal betroge
nen Gatten ſo ihre Liebe zu beweiſen Gerda
Müller war auf der Höhe ihrer ein wenig
herben Kunſt Fritz Valk gab dem Gatten
echtes Gefühl und den wohltuenden Glanz ſeines
tiefen und vollen Organs Friedrich Neu
bauer zeichnete als Schuldiger für die knallige
Jnſzenierung die Kaiſers Fehler nur vergrößerte
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